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Die Diversitätsstrategie der Universität 
entstand in einem partizipativ angeleg-
ten Prozess und wurde in allen rele-
vanten Gremien der Universität, insbe-
sondere auch im Präsidium und Senat, 
diskutiert. Der hier veröffentlichte Stand 
wird die Arbeit der Universität in den 
nächsten Jahren mitbestimmen und im 
Rahmen des Diversity Audits „Vielfalt 
gestalten“ des Stifterverbandes in den 
Jahren 2017 und 2018 weiterentwickelt.

Haben Sie Fragen oder Anregungen zur 
Diversitätsstrategie? Dann wenden Sie 
sich bitte an:

Dr. Doris Hayn
Stabsstelle Gleichstellungsbüro
doris.hayn@zvw.uni-goettingen.de
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Die Georgia Augusta ist den Werten 
der Aufklärung eng verbunden. Als for-
schungsstarke, international orientierte 
Universität ist sie Teil eines herausra-
genden Forschungsumfelds (Göttingen 
Campus). Die Universität Göttingen legt 
größten Wert auf exzellente Ergebnisse 
in Studium, Lehre, Nachwuchsförde-
rung und Forschung. Deshalb fördert 
sie eine Wissenschafts- und Arbeitskul-
tur, die allen Mitgliedern und Angehö-
rigen der Universität gleiche Chancen 
ermöglicht und sie in der Entfaltung 
ihrer Talente und Potenziale fördert 
– unabhängig von Geschlecht, Alter, 
sexueller Orientierung, Religion oder 
Weltanschauung, Behinderung oder 
chronischer Krankheit, ethnischer und 
sozialer Herkunft sowie unabhängig 
von ihren unterschiedlichen Erfahrungs-
hintergründen und Lebenssituationen. 
Durch diese erkennbare Kultur von 
Gleichstellung und Diversität wird die 
Universität Göttingen im Kontext des 
Göttingen Campus langfristig weitere 
herausragende Forschende, Lehrende 
und Studierende anziehen.

Die Universität Göttingen hat im Früh-
jahr 2016 unter breiter Beteiligung von 
Vertreterinnen und Vertretern aus Prä-
sidium, Senat und Senatskommission 
für Gleichstellung und Diversität, Fa-
kultäten, Abteilungen und Stabsstellen, 
zentralen Einrichtungen, Personalrat, 

der Studierenden, des Studentenwerks 
sowie der Schwerbehindertenvertretung 
die vorliegende Diversitätsstrategie er-
arbeitet und im Lenkungsausschuss Di-
versität abgestimmt.

Die Senatskommission für Gleichstel-
lung und Diversität hat die Strategie am 
30.06.2016 befürwortet. Der Senat hat 
die Strategie am 26.10.2016 diskutiert. 

Die Diversitätsstrategie der Universität 
Göttingen hat programmatischen Cha-
rakter. Sie verbindet die vielfältigen, be-
reits bestehenden diversitätsbezogenen 
Aktivitäten an der Universität Göttingen 
in einer gemeinsamen Ziel- und Umset-
zungsperspektive und ermöglicht eine 
Bündelung aller Kräfte für eine kontinu-
ierliche Weiterentwicklung hin zu einer 
Organisation, in der Vielfalt Normali-
tät ist.

PRÄAMBEL
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ZIELE

Wir stellen uns mit der Diversitätsstra-
tegie den Anforderungen, die sich für 
eine zukunftsorientierte Universität aus 
dem gesellschaftlichen Wandel ergeben. 
Wir erkennen die Heterogenität der Mit-
glieder und Angehörigen der Universität 
an, begreifen Diversitätspolitik als Quer-
schnittsaufgabe der Hochschulentwick-
lung und öffnen uns für neue Zielgrup-
pen. Querschnittsaufgabe bedeutet, dass 
nicht nur einzelne Beauftragte und aus-
gebildete Fachkräfte, sondern alle Mit-
glieder und Angehörigen der Universität 
aufgefordert sind, alle Strukturen und 
Prozesse in allen Handlungsfeldern – 
wie Forschung, Studium, Lehre, Wissen-
stransfer und Wissenschaftsmanagement 
– diversitätsgerecht zu gestalten.

Wir wollen mit einer diversitätsgerech-
ten Organisationsstruktur und -kultur 
sowohl die für innovative Forschung und 
Lehre grundlegenden Ideen- und Kreati-
vitätspotenziale freisetzen als auch zur 
Realisierung von Bildungschancen für 
Studierende und Nachwuchswissen-
schaftler*innen mit unterschiedlichen 
Hintergründen beitragen. Dies erfordert 
ein Studien- und Arbeitsumfeld, in dem 
Stereotype und Vorurteile reflektiert und 
beseitigt werden: Alle Angehörigen der 
Universität Göttingen sollen Wertschät-
zung und Förderung erfahren. Ein sol-
ches Umfeld soll dazu beitragen, her-
ausragende Leistungen zu ermöglichen.

Wir wollen durch die Verbindung von 
Diversitätspolitik mit dem Abbau von 
Diskriminierung die Zukunftsfähigkeit 
der Universität Göttingen stärken. Die 
Universität hat dieses Bestreben 2006 
in ihrem Leitbild verankert und 2015 
durch die Unterzeichnung der Charta 
der Vielfalt unterstrichen. Sie hat bereits 
vielfältige Schritte in Richtung einer 
breiten Sensibilisierung und einer Be-
fähigung zu Studien- und Arbeitserfol-
gen unternommen, die auch durch eine 
nachhaltige Veränderung von Struktu-
ren gerahmt werden.



DIVERSITÄTSSTRATEGIE DER GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT GÖTTINGEN  OKTOBER 2016

 | 5   

Die Universität Göttingen verpflichtet sich einer Diversitätsstrategie, die ihre Beson-
derheiten berücksichtigt:

Die Universität Göttingen strebt da-
nach, exzellentes Studieren und Arbeiten 
für alle Mitglieder und Angehörigen zu 
ermöglichen. Zugleich erweitert sie den 
„Pool der Exzellenz“ in Forschung, Stu-
dium, Lehre, Wissenstransfer und Wis-
sensmanagement.

Die Universität Göttingen  entwickelt 
eine diversitätsgerechte Organisations-
struktur und -kultur, die den Mitgliedern 
und Angehörigen der Universität gleiche 
Chancen sowie Schutz vor Diskriminie-
rung bietet und die Rahmenbedingun-
gen für alle verbessert.

Die Universität Göttingen legt ihren 
Bestrebungen und Aktivitäten ein Diver-
sitätsverständnis zugrunde, das Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten erfasst. 
Sie versteht Diversität als Normalität, 
nicht als Abweichung.

Die Universität Göttingen  berücksichtigt 
das Zusammenwirken unterschiedli-
cher Vielfaltsdimensionen (Inter sektio-
nalität) bei Privilegierungen und Be-
nachteiligungen. Sie geht von Bedarfen 
und Erfahrungen aus, und nimmt – wo 
notwendig und sinnvoll – bestimmte 
Zielgruppen in den Blick.

Die Universität Göttingen nutzt den 
Befähigungsansatz, d.h. die Ressourcen 
der Menschen werden als Ausgangs-
punkt für deren Studien- und Arbeitser-
folge betrachtet. Sie werden darin un-
terstützt, ihre Fähigkeiten zu entfalten 
und weiterzuentwickeln, um ihr Studi-
um erfolgreich abzuschließen und her-
ausragende Leistungen im Beruf erbrin-
gen zu können.

Die Universität Göttingen agiert als en-
gaged university. Das heißt, sie wirkt auf 
vielfältige Weise über ihre Grenzen hi-
naus – in den Göttingen Campus, die 
Stadt, die Region und die Gesellschaft. 
Sie verdeutlicht im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten, dass die Auseinandersetzung 
mit Diversität eine der großen gesell-
schaftlichen Herausforderungen unse-
rer Zeit ist und dafür zusätzliche Res-
sourcen erforderlich sind.

Die Universität Göttingen ist einer 
forschungs basierten Diversitätsstrategie 
verpflichtet, die aktuelle Forschungser-
gebnisse ebenso berücksichtigt wie An-
sätze guter Praxis.

DIVERSITÄTSSTRATEGIE  
DER UNIVERSITÄT GÖTTINGEN
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Diversität ist an der Universität Göttingen bereits als Strategieelement und als Ent-
wicklungsziel und somit auch als Teil der Profilbildung verankert:

LEITBILD DER UNIVERSITÄT 2006
„Die Georg-August-Universität will zur 
Verwirklichung der Gleichberechtigung 
und zur Überwindung aller dem ent-
gegenstehenden geschlechtsbedingten, 
ethnischen, kulturellen, sozialen und 
religiösen Benachteiligungen beitra-
gen.“

ZIELVEREINBARUNG DER UNIVER­
SITÄT MIT DEM LAND NIEDER­
SACHSEN 2010 – 2012
Strategische Kernziele: Umsetzung 
der Forschungsorientierten Gleich-
stellungsstandards der DFG und des 
Gleichstellungsprogramms im Rahmen 
des Professorinnenprogramms, Wei-
terentwicklung der familiengerechten 
Universität; Ziele: Gleichstellungs- und 
Diversitätsaspekte werden im Rahmen 
der Qualitätsentwicklung, bei der För-
derung akademischer Karrieren und bei 
der Studien-, Studienfinanzierungs- und 
Karriereberatung berücksichtigt.

ZUKUNFTSKONZEPT II DER 
 UNIVERSITÄT 2011/12
„Daher werden wir hier zusätzlich zu 
Gleichstellung eine Diversitätsstrate-
gie aufzeigen. Die Kreativität, die dem 
Göttingen Spirit entspricht, basiert dar-
auf, dass sich die Potenziale der beiden 
Geschlechter, aller Altersgruppen, der 
unterschiedlichen ethnischen, religiö-
sen und sozialen Gruppen, Menschen 
mit verschiedenen sexuellen Orientie-
rungen sowie der Menschen mit Be-
hinderungen entfalten können. Diese 
Diversitäten im Alltag tatsächlich zu 
berücksichtigen, ist eine Aufgabe, die 
an der Universität noch keineswegs 
vollständig bewältigt ist. Sie sieht die 
Notwendigkeit, institutionelle Wege zu 
etablieren, um Diversität zu reflektieren 
und zu befördern, sie lebbar zu machen 
und neue Möglichkeiten zu eröffnen, 
von ihr zu lernen.“

STRATEGISCHE MASSNAHMEN DER 
UNIVERSITÄT 2012
„Nur eine erkennbare Kultur der Gleich-
stellung, Diversität und Familienfreund-
lichkeit am Göttingen Research Campus 

HINTERGRUND DER  
DIVERSITÄTSSTRATEGIE

STRATEGISCHE VERANKERUNG VON DIVERSITÄT
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wird den Standort auch langfristig für 
herausragende Forschende und Lehren-
de attraktiv machen“; Ausbau von Ge-
schlechter- und Diversitätsforschung zu 
einem Forschungsschwerpunkt; Fokus 
auf Gleichstellungs- und Diversitäts-As-
pekte bei Maßnahmen zur Nachwuchs-
förderung

INTERNATIONALISIERUNGS­
STRATEGIE DER UNIVERSITÄT 2013
„Konzeptionelle Grundlage der Interna-
tionalisierungsstrategie der Universität 
Göttingen ist es, kulturelle Vielfalt als 
Ressource zu begreifen, deren Nutzung 
einen entscheidenden Mehrwert für 
Forschung und Lehre darstellt“.

ENTWICKLUNGSPLAN DER 
 UNIVERSITÄT 2013 – 2018
„Die Universität will […] sich verstärkt 
für ein erfolgreiches Diversitätsma-
nagement einsetzen. […] Die Univer-
sitätsleitung und der Senat werden sich 
entschlossen und kreativ für Strategien 
der Inklusion aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter einsetzen und diese Strate-
gien als Qualitätskriterien in Planungs-, 
Entscheidungs- und Umsetzungsprozes-
sen einbeziehen. Der Ausbau inter- und 
transdisziplinärer Geschlechter- und Di-

versitätsforschung und entsprechender 
Studiengänge soll der Universität ein 
weiterentwickeltes Profil auch im Be-
reich der Gleichstellungsfragen geben.“

UMSETZUNG UND WEITERENT­
WICKLUNG DES GLEICHSTEL­
LUNGSKONZEPTS DER UNIVERSITÄT 
IM RAHMEN DES PROFESSORINNEN­
PROGRAMMS II 2014
„Kulturwandel beschleunigen: Die 
größte gleichstellungspolitische Her-
ausforderung der nächsten Jahre wird 
die Verbreiterung einer geschlechter- 
und familiengerechten Wissenschafts- 
und Arbeitskultur sein […]. Ein solcher 
Kulturwandel erfordert […]. die Ver-
zahnung der Gleichstellungspolitik mit 
dem im Aufbau befindlichen Diversity 
Mainstreaming.“

CHARTA „FAMILIE IN DER HOCH­
SCHULE“, STATEMENT DER UNIVER­
SITÄT ZUR UNTERZEICHNUNG 2014
„Die Universität Göttingen ist sich ih-
rer gesellschaftlichen Verantwortung 
in Bezug auf die Vereinbarkeit von 
Wissenschaft/ Studium/ Beruf und Fa-
milie bewusst. Sie setzt sich dafür ein, 
durch gleichstellungsorientierte, famili-
enfreundliche Studien- und Arbeitsbe-
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dingungen allen ihren Mitgliedern und 
Angehörigen Zeit für Familien- und Für-
sorgeaufgaben zu ermöglichen. Familie 
wird als soziale Beziehung verstanden, 
in der Menschen längerfristig Verant-
wortung füreinander übernehmen.“

ZIELVEREINBARUNG DER UNIVER­
SITÄT MIT DEM LAND NIEDERSACH­
SEN 2014 – 2018
Teilhabe ermöglichen und Bildungspo-
tenziale mobilisieren; Geschlechterge-
rechtigkeit (…) durch den weiteren Aus-
bau und die weitere Professionalisierung 
der Gleichstellungsarbeit auf zentraler 
und dezentraler Ebene realisieren.

UNIVERSITÄT GÖTTINGEN: 
 POSITIONEN UND PERSPEKTIVEN 
2014 – 2024
„Die Universität verfolgt eine umfas-
sende Gleichstellungs- und Diversi-
täts-Strategie und fördert damit die 
Chancengleichheit aller ihrer Mitglieder 
und Angehörigen unabhängig von Ge-
schlecht, Alter, sexueller Orientierung, 
Religion oder Weltanschauung, Behin-
derung oder chronischer Krankheit, eth-
nischer und sozialer Herkunft.“

CHARTA DER VIELFALT, UNTER­
ZEICHNUNG DURCH DIE UNIVER­
SITÄT 2015
„Die Vielfalt der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit ihren unterschiedli-

chen Fähigkeiten und Talenten eröffnet 
Chancen für innovative und kreative 
Lösungen. Die Umsetzung der ‚Charta 
der Vielfalt‘ in unserer Organisation hat 
zum Ziel, ein Arbeitsumfeld zu schaf-
fen, das frei von Vorurteilen ist. Alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen 
Wertschätzung erfahren – unabhängig 
von Geschlecht, Nationalität, ethni-
scher Herkunft, Religion oder Weltan-
schauung, Behinderung, Alter, sexueller 
Orientierung und Identität.“

PERSPEKTIVEN FÜR KARRIEREWEGE 
AN DER UNIVERSITÄT GÖTTINGEN 
2015
„Gleichstellung, Familienfreundlich-
keit und Diversität sind wichtige Quer-
schnittsdimensionen der Personalent-
wicklung an der Universität.“

GRUNDORDNUNG DER 
 UNIVERSITÄT GÖTTINGEN 2016
„Die Universität trägt in ihren Aufga-
benbereichen aktiv zur Verwirklichung 
der Gleichberechtigung aller Menschen 
bei [...]. Insbesondere fördert sie die 
Durchsetzung der Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern, trifft Vorkeh-
rungen zur Vermeidung von Verstößen 
gegen das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz und trägt Sorge, dass die 
Hochschulangebote möglichst barrie-
refrei in Anspruch genommen werden 
können.“
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AUSGANGSPUNKTE DER DIVERSITÄTSSTRATEGIE:  
STÄRKEN,  HERAUSFORDERUNGEN UND ENTWICKLUNGSPOTENZIALE

Die Auseinandersetzung mit Diversität findet an der Universität Göttingen auf unter-
schiedlichen Ebenen statt und wird durch das Engagement verschiedener Akteur*in-
nen getragen. Aus der Analyse der Stärken, Herausforderungen und Entwicklungspo-
tenziale wurde die Diversitätsstrategie entwickelt. 

STÄRKEN
Diversität ist bereits als  Gegenstand der 
Strategie der Universität  Göttingen und 
als Entwicklungsziel verankert.

Diversitätsbezogene Aktivitäten werden 
gleichzeitig Top-down und Bottom-up 
entwickelt und implementiert. Das En-
gagement für eine diversitätsgerechte Wei-
terentwicklung der Universität Göttingen 
wird von einer Vielzahl an Akteur*innen 
auf zentraler und dezentraler Ebene getra-
gen. 

Bereits seit rund zehn Jahren werden 
zahlreiche diversitätsorientierte Maß-
nahmen umgesetzt, die einzelne oder 
mehrere Zielgruppen adressieren oder 
zielgruppenübergreifend angelegt sind 
(teils ohne das ‚Etikett‘ Diversität).

Die bestehenden Aktivitäten sind auf 
eine diversitätsgerechte Gestaltung der 
Universität Göttingen und/ oder auf 
den Abbau von Diskriminierung aus-
gerichtet (u.a. durch Verknüpfung von 
bewährten Politiken der Geschlechter-
gleichstellung und der Inklusion von 
Menschen mit Behinderungen mit Di-
versitätspolitik). 

Die Universität Göttingen verfügt über 
eine innovative Internationalisierungs-
strategie, die zur Förderung von Vielfalt 
an der Universität Göttingen beiträgt.

Im Lenkungsausschuss Diversität wer-
den schon jetzt die Aktivitäten unter-
schiedlicher Akteur*innen abgestimmt.
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HERAUSFORDERUNGEN UND ENT­
WICKLUNGSPOTENZIALE
Die Entwicklung einer diversitätsge-
rechten Organisationsstruktur und -kul-
tur erfordert es, ...

... über Studieninteressierte und Studie-
rende hinaus alle Beschäftigten und An-
gehörigen – im wissenschaftlichen und 
im wissenschaftsunterstützenden Dienst 
– noch systematischer in den Blick zu 
nehmen,

... neben den Dimensionen des Allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(ethnische Herkunft, Geschlecht, Reli-
gion oder Weltanschauung, Behinde-
rung, Alter, sexuelle Identität) weitere 
Diversitätsdimensionen wie soziale 
Herkunft, Bildungsbiografie, Lebenssi-
tuationen/-lagen/-ziele, gesundheitliche 
und finanzielle Situation einzubeziehen. 
Bei Studierenden sind zudem Lernstile, 
Sprachkenntnisse und Vorwissen/ Stär-
ken relevant, bei Beschäftigten Qualifi-
kation/ Ausbildung, Eingruppierung, Be-
schäftigungsdauer und Funktion.

... weiterhin sowohl zielgruppenüber-
greifende, intersektional angelegte als 
auch zielgruppenorientierte Maßnah-
men zu entwickeln,

... Individuallösungen (Einzelfallent-
scheidungen) noch stärker mit struktu-
rellen Lösungen zu kombinieren,

... infrastrukturelle, einschließlich bauli-
che Barrieren abzubauen,

... einen Schwerpunkt auf die Weiter-
entwicklung von Strukturen und Prozes-
sen zu legen,

... die Verantwortung dafür von allen 
Mitgliedern und Angehörigen der Uni-
versität Göttingen einzufordern (Main-
streaming) anstatt an Einzelne zu dele-
gieren,

 ... auf breiter Ebene zu sensibilisieren 
und damit die Motivation zur Mitwir-
kung zu fördern,

... bestehende Ansätze zur Erfassung von 
Diversität in einem Diversity-Monitoring 
zu bündeln, um (quantitative) Verände-
rungen im Zeitverlauf abzubilden, und 
zugleich (qualitativ) die Situation von 
Studierenden und Beschäftigten sowie 
den Umgang mit Diversität und die Wir-
kung von Maßnahmen zu erfassen,

 ... noch stärker in den Göttingen Cam-
pus und darüber hinaus, in Stadt und 
Region Göttingen sowie in die Gesell-
schaft, zu wirken,

... Diversitätspolitik nachhaltig anzule-
gen, klare Verantwortungs- und Arbeits-
strukturen zu schaffen, bestehende Kräf-
te zu bündeln und mit entsprechenden 
Ressourcen zu hinterlegen.



DIVERSITÄTSSTRATEGIE DER GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT GÖTTINGEN  OKTOBER 2016

 | 11   



Georg-August-Universität Göttingen
Prof. Dr. Andrea D. Bührmann
Vizepräsidentin der Universität Göttingen
T 0551 39 10903 . andrea-dorothea.buehrmann@zvw.uni-goettingen.de


